
 

 

1 / 1 Der Bayerische Bauindustrieverband e.V. vertritt die Interessen industrieller Bauunternehmen in Bayern. Er ist ein Arbeitgeber- und Wirt-

schaftsverband sowie Tarifpartner und Bildungsträger. Bedarfsgerechte Bauinvestitionen der öffentlichen Hand und die Verbesserung der 

politischen, rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sind Ziele der Bayerischen Bauindustrie. Zentrales Anliegen ist auch die 

berufliche Aus- und Weiterbildung und die Förderung der Bauforschung. 

Bayerischer Bauindustrieverband e.V. 

Oberanger 32 | 80331 München 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Dr. Josef Wallner 

Kontakt 

Telefon +49 89 235003-33  

Fax +49 89 235003-71 

j.wallner@bauindustrie-bayern.de 

www.bauindustrie-bayern.de 

München, 

27.09.2016 HGÜ-ERDKABEL MÜSSEN JETZT SCHNELL 
REALISIERT WERDEN 
 

HGÜ-Erdkabel sind im bayerischen Interesse 

(BBIV) München. „TenneT hat Trassenvorschläge vorgelegt. Jetzt geht es darum, im 

Dialog mit den Bürgern und Kommunen sich für die jeweils besten Trassen zu ent-

scheiden. Bayern braucht beide Trassen, den SüdLink und den SüdOstLink. Die 

Erdverkabelung ist der richtige Weg,“ so kommentierte heute Thomas Schmid, 

Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes die vom Netzbetrei-

ber Tennet vorgelegten ersten Vorschläge für den möglichen Verlauf der von Nord-

deutschland nach Bayern führenden HGÜ-Trassen. 

 

Bayern braucht sicheren und bezahlbaren Strom 

Fest steht, so Schmid, dass Bayern als hochleistungsfähiger Wirtschaftsstandort auf 

einen sicheren und bezahlbaren Strom angewiesen ist: „Ohne die Windkraft aus 

Norddeutschland ist das aber nicht zu schaffen. Und nur mit dem Ausbau des 

Stromnetzes können wir den Windstrom aus dem Norden zuverlässig nach Bayern 

transportieren,“ so Schmid. „Anders funktioniert die Energiewende eben nicht.“  

 

Ausbau bürgernah und landschaftsverträglich 

Selbstverständlich muss der Ausbau so bürger- und landschaftsverträglich wie nur 

möglich gestaltet werden, so Schmid weiter: „Bayern ist mit der Taskforce Netzaus-

bau, die Staatssekretär Pschierer leitet, auf dem richtigen Weg. Und die Erdverka-

belung ist die richtige Technik dafür.“  

 

Das Kostenargument lässt Schmid nicht gelten: „Nur als Erdverkabelung sind die 

HGÜ-Trassen durchsetzbar. Wir sollten der bayerischen Politik dankbar sein, dass 

sie diese innovative Lösung erreicht hat,“ so Schmid abschließend. 


